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WISSENSCHAFTSAUTONOMIE WAHREN, 
ABER WIE?

China und die Wissenschaft in Großbritannien
Andreas Fulda

„Chinakompetenz“ steht im Mittelpunkt die-
ser Ausgabe. Der Begriff weckt spontan Sym-
pathien. Die Volksrepublik China (VR China) 
spielt international eine immer größere Rol-
le. Kompetent im Umgang mit China zu sein, 
kann daher sicher nicht schaden. Komplizierter 
wird es, wenn es um die Frage geht, welche spe-
zifische Kompetenz eigentlich entwickelt wer-
den soll. Intuitiv assoziiere ich mit dem Begriff 
Sprachkenntnisse beziehungsweise kulturelles 
Bewusstsein. Fließend Chinesisch zu sprechen 
und ein hohes Maß an interkultureller Kompe-
tenz zu besitzen, kann dazu beitragen, positive 
zwischenmenschliche Beziehungen zu entwi-
ckeln, etwa im Rahmen der Bürgerdiplomatie. 01 
Eine so verstandene Chinakompetenz ist aller-
dings kein Allheilmittel, 02 wenn es um den Um-
gang mit Chinas Einflussnahme im Ausland im 
Allgemeinen und um Einmischung in die Wis-
senschaftsautonomie im Speziellen geht. Mir 
ist aufgefallen, dass bei der Erörterung die-
ses schwierigen Themas unter westlichen Ge-
sprächspartnern häufig ein Mangel an Problem-
bewusstsein besteht. 

Nach einem fünfjährigen Chinaaufenthalt 
lebe und arbeite ich seit 2007 in Nottingham. 
In meinem Beitrag geht es um den Einfluss der 
Kommunistische Partei Chinas (KPCh) auf den 
britischen Wissenschaftsbetrieb. Dazu beschrei-
be ich zunächst, wie die Geopolitik Chinas in 
den vergangenen zehn Jahren die Wissenschaft in 
Großbritannien geprägt hat. In diesem Zusam-
menhang erkläre ich, wie die KPCh die freie Wis-
senschaft gefährdet. 03 Anschließend geht es um 
die Frage, wie britische Universitäten auf auslän-
dische Einmischung angemessen reagieren kön-
nen. Abschließend argumentiere ich, dass eine 
politisch verstandene Chinakompetenz dazu bei-
tragen kann, Reputationsrisiken zu erkennen und 
zu minimieren. 

„GOLDENE ÄRA“ DER BRITISCH-
CHINESISCHEN BEZIEHUNGEN

In Bezug auf die VR China war die Wissenschaft 
in Großbritannien in den vergangenen zehn Jah-
ren teils widersprüchlichen geopolitischen Ein-
flüssen ausgesetzt. Während der sogenannten 
goldenen Ära der britisch-chinesischen Bezie-
hungen unter Premierminister David Cameron 
(2010–16) herrschte ein Primat der Ökonomie. 04 
Die neue Außenpolitik der konservativ-libera-
len Koalitionsregierung zielte zum einen da-
rauf ab, Deutschlands Vorsprung im Chinage-
schäft wettzumachen. 05 Gleichzeitig verordnete 
die britische Regierung der eigenen Bevölke-
rung ein Spardiktat. Kernaufgaben des Staates 
im Bereich Gesundheit und Bildung wurden zu-
nehmend an den Privatsektor ausgelagert. Unter 
Schatzmeister George Osborne wurden diese 
ursprünglich von der öffentlichen Hand geför-
derte Sektoren zunehmend dem Marktgesche-
hen überlassen. 

Als unmittelbare Folge der Finanzialisierung 
und Kapitalisierung des britischen Hochschulwe-
sens 06 entstanden finanzielle Abhängigkeiten der 
Universitäten von internationalen Studenten aus 
der VR China. Letztere bezahlen teilweise erheb-
liche Studiengebühren. Die in der Regel auf ein 
Jahr begrenzten Postgraduiertenprogramme ka-
men damit einer zentralen Rolle bei der Mittelbe-
schaffung zu. Mehreinnahmen aus der Lehrtätig-
keit wurden von Universitäten dazu genutzt, um 
die von dem Staat nicht mehr ausreichend geför-
derte Forschungstätigkeit intern zu subventionie-
ren. Staatliche Sparpolitik führte darüber hinaus 
zu einer zunehmenden Abhängigkeit britischer 
Universitäten von der Akquise von Drittmitteln. 
Ob Konfuziusinstitute 07 oder Forschungsgelder 
von Huawei 08: Chinesische Geldgeber gaben zu-
nehmend den Ton an. Der britische Ex-Diplomat 



APuZ  07–08/2021

02

und Sicherheitsexperte Charles Parton machte 
Februar 2019 in einer viel beachteten Studie da-
rauf aufmerksam, dass der chinesische Einpar-
teienstaat die neuen finanziellen Abhängigkeiten 
dazu nutze, um seine geopolitischen Ambitionen 
in Großbritannien zu verfolgen. 09

Historisch betrachtet, erwies sich die von Ca-
meron und Osborne ausgerufene „goldene Ära“ 
jedoch als ein eher kurzfristiges Phänomen. Unter 
Generalsekretär Xi Jinping entwickelte sich seit 
2012 ein nach innen und außen zunehmend ag-
gressiv auftretender Sicherheitsstaat. 10 Kurz nach 
seinem Amtsantritt machte die KPCh deutlich, 
dass sie die freie Wissenschaft als Gefahr für ihre 
Autorität ansieht. Die Parteidirektiven „Seven 
Don’t Speaks“ 11 und „Document No 9“ 12 tabui-
sierten universelle Werte, schränkten Redefreiheit 
ein und markierten den Beginn einer verstärkten 
ideologischen Kontrolle. Mit der Verabschiedung 
des chinesischen nationalen Sicherheitsgesetz für 
Hongkong im Sommer 2020 wurde die Zensur 
der Wissenschaft darüber hinaus von China auf 
die internationale Ebene ausgedehnt. Der extra-
territoriale Artikel 38 des Gesetzes kriminalisiert 
mittlerweile Kritik am Einparteienstaat, auch 
wenn diese von westlichen Wissenschaftlern au-
ßerhalb Chinas artikuliert wird. 13

01	 Vgl. Andreas Fulda, The Emergence of Citizen Diplomacy 
in European Union–China Relations: Principles, Pillars, Pioneers, 
Paradoxes, in: Diplomacy & Statecraft 1/2019, S. 188–216. 
02	 Vgl. https://twitter.com/AMFChina/status/​
1339870001411579904?​s=​20. 
03	 Vgl. Andreas Fulda, Wie die Kommunistische Partei die 
Wissenschaft gefährdet, 12. 6. 2019, https://libmod.de/china-​
wie-​die-​partei-​die-​freie-​wissenschaft-​gefaehrdet. 
04	 Vgl. Britain Has Made ‚Visionary‘ Choice to Become China’s 
Best Friend, Says Xi, 18. 10. 2015, www.theguardian.com/
uk-​news/​2015/oct/​18/britian-​has-​made-​visionary-​choice-​to-​
become-​chinas-​best-​friend-​says-​xi; Government of the United 
Kingdom , New Phase in Golden Era for UK-China Relations, 
15. 12. 2017, www.gov.uk/government/news/new-​phase-​in-​gol-
den-​era-​for-​uk-​china-​relations. 
05	 Vgl. Oliver Turner, The Golden Era of UK-China Relations 
Meets Brexit, 18. 12. 2018, https://thediplomat.com/​2018/​12/
the-​golden-​era-​of-​uk-​china-​relations-​meets-​brexit/. 
06	 Vgl. Clive Barnett, The Financialisation of Higher Education 
and the USS Dispute, 10. 4. 2018, https://medium.com/ussbriefs/
the-​financialisation-​of-​higher-​education-​and-​the-​uss-​dispute-​
9231b9458699. 
07	 Vgl. Confucius Institutes: The Growth of China’s Controver-
sial Cultural Branch, 6. 9. 2019, www.bbc.co.uk/news/world-​asia-​
china-​49511231. 
08	 Vgl. Scrutiny over Huawei University Ties Increases After 
Ban, 16. 7. 2020, www.universityworldnews.com/post.php?​
story=​20200716121936610. 

In Großbritannien wurde das Gesetz als Af-
front gegen die Wissenschaftsautonomie aufge-
fasst. Der Rat der British Association for Chi-
nese Studies (BACS) verurteilte das Gesetz in 
einer öffentlichen Stellungnahme scharf. 14 Am 
12.  Oktober 2020 veröffentlichten darüber hi-
naus über 130 führende Chinaexperten einen 
englischsprachigen öffentlichen Brief, 15 in dem 
das Sicherheitsgesetz als direkter Angriff des 
Einparteienstaates auf die Wissenschaftsfreiheit 
gegeißelt wurde. Das Gesetz würde „die Mei-
nungsfreiheit und die akademische Autonomie 
beeinträchtigen, einen abschreckenden Effekt 
erzeugen und Kritiker des chinesischen Einpar-
teienstaats zur Selbstzensur ermutigen“. Wäh-
rend der öffentliche Brief sich im Wesentlichen 
auf die Auswirkungen des Gesetzes auf Groß-
britannien fokussierte, repräsentierten Unter-
zeichner  71 akademische Institutionen in 16 
Ländern. 16

ERNÜCHTERUNG  
MACHT SICH BREIT

Ein Untersuchungsbericht des britischen Aus-
schusses für auswärtige Angelegenheiten führ-

09	 Vgl. Charles Parton, China–UK Relations. Where to Draw 
the Border Between Influence and Interference?, Februar 2019, 
https://rusi.org/sites/default/files/​20190220_chinese_interfe-
rence_parton_web.pdf. 
10	 Vgl. Yuhua Wang/Carl Minzner, The Rise of the Chinese 
Security State, 20. 5. 2015, www.cambridge.org/core/journals/
china-​quarterly/article/rise-​of-​the-​chinese-​security-​state/​
3C3D97C74C4D3AE07058A7FE6E61DACE. 
11	 Vgl. David Bandurski, Control, on the Shores of China’s 
Dream, 22. 5. 2013, https://chinamediaproject.org/​2013/​05/​22/
positive-​energy-​for-​press-​control. 
12	 Vgl. Document 9: A ChinaFile Translation, 8. 11. 2013, 
www.chinafile.com/document-​9-​chinafile-​translation. 
13	 Vgl. Naomi Xu Elegant, If You’re Reading This, Beijing Says 
its New Hong Kong Security Law Applies to You, 7. 7. 2020, 
https://fortune.com/​2020/​07/​07/hong-​kong-​law-​scope-​extra-
territorial-​jurisdiction.
14	 Vgl. BACS Interim Statement on the Implications of China’s 
New National Security Law for UK Universities, 3. 9. 2020, 
http://bacsuk.org.uk/bacs-​interim-​statement-​on-​the-​implica-
tions-​of-​chinas-​new-​national-​security-​law-​for-​uk-​universities. 
15	 Vgl. The Hong Kong National Security Law is an Assault 
on Academic Freedom: Joint Statement, 5. 1. 2021, https://
docs.google.com/forms/d/​e/​1FAIpQLScLrwdgVY_M4yAQqz-
3Co5xghHv2kSkyNarH35JZWwEJ8TN6yQ/viewform. 
16	 Vgl. Academics Warn of ‚Chilling Effect‘ of Hong Kong 
Security Law, 12. 10. 2020, www.theguardian.com/education/​
2020/oct/​12/academics-​warn-​of-​chilling-​effect-​of-​hong-​kong-​
security-​law. 
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te im November 2019 Belege an, 17 dass britische 
Universitäten einer unbotmäßigen Einflussnah-
me der KPCh ausgesetzt sind. Im Herbst 2019 
wurden Vizekanzler britischer Universitäten von 
Experten des GCHQ’s National Cyber Security 
Centre und des Centre for the Protection of Na-
tional Infrastructure, das an MI5 berichtet, zur 
Thematik unterrichtet. 18 

Die Einschränkung der Wissenschaftsfrei-
heit ist allerdings nicht das einzige Konfliktfeld 
in den gegenwärtigen chinesisch-britischen Be-
ziehungen. Die Unterdrückung der Demokra-
tiebewegung in Hongkong 19 hat für große ge-
sellschaftliche Anteilnahme gesorgt. Historisch 
bedingt, haben viele Briten familiäre Beziehun-
gen zur ehemaligen Kronkolonie. Mit großer 
Sorge wurde beobachtet, wie die KPCh einen 
zunehmend militant ausgelebten Nationalismus 
gegen Studenten aus Hongkong instrumentali-
siert. 20 Parteistaatliche Manipulation patrioti-
scher Gesinnung entlud sich im Herbst 2019 in 
politischer Gewalt. In deren Folge wurde ein 
festlandschinesischer Student der Universität 
Sheffield exmatrikuliert. 21 

Der britische Chinadiskurs wird darüber hi-
naus stark durch Entwicklungen in den Com-
monwealth-Staaten Australien, Neuseeland 
und Kanada geprägt. Im britischen öffentli-
chen Bewusstsein spielen diese anglophonen 
Länder eine wesentlich größere Rolle als der 
europäische Kontinent. Chinesische Handels-
sanktionen gegen Australien, die Einschüch-
terungskampagne gegen die KPCh-kritische 

17	 Vgl. UK Government to Tackle Foreign Interference at 
Universities, 7. 4. 2020, https://thepienews.com/news/uk-​govern-
ment-​to-​tackle-​foreign-​interference-​at-​universities. 
18	 Vgl. Security Services Fear the March on Universities of 
Beijing’s Spies, 27. 10. 2019, www.thetimes.co.uk/article/security-​
services-​fear-​the-​march-​on-​universities-​of-​beijings-​spies-​gv9pk-
3hzr. 
19	 Vgl. Hong Kong’s Democracy Movement Was Crushed in 
2020. But the Spirit of Resistance Survives, 29. 12. 2020, www.
theguardian.com/commentisfree/​2020/dec/​29/hong-​kong-​de-
mocracy-​movement-​crushed-​2020-​spirit-​resistance-​survives. 
20	 Vgl. Andreas Fulda, Beijing Is Weaponizing Nationalism 
Against Hong Kongers, 29. 7. 2019, https://foreignpolicy.com/​
2019/​07/​29/beijing-​is-​weaponizing-​nationalism-​against-​hong-​
kongers. 
21	 Vgl. Sheffield Hong Kong Protest Clash: Student Arrested, 
8. 10. 2019, www.bbc.co.uk/news/uk-​england-​south-​yorkshire-​
49980427; Sheffield Student Arrested and Suspended over 
Hong Kong Protests, 7. 10. 2019, https://thetab.com/uk/sheffield/​
2019/​10/​07/sheffield-​student-​arrested-​and-​suspended-​over-​
hong-​kong-​protests-​40071. 

neuseeländische Wissenschaftlerin Anne-Ma-
rie Brady und die Geiseldiplomatie gegen Ka-
nada werden in Großbritannien aufmerksam 
verfolgt. 22 Ein weiteres Konfliktfeld ist der kul-
turelle Genozid an den Uiguren. 23 Wurde das 
Thema anfangs vorwiegend in Fachkreisen dis-
kutiert, sind die systematischen Menschen-
rechtsverletzungen in Xinjiang mittlerweile im 
Mainstream angekommen. 24 

Die geopolitischen Einflüsse auf die Wissen-
schaft in Großbritannien haben sich im Zuge die-
ser Entwicklungen diversifiziert. Während Fi-
nanzialisierung und Kapitalisierung relevant 
bleiben, haben Themen wie nationale Sicherheit, 
Demokratie und Menschenrechte an Bedeutung 
gewonnen. Diese Entwicklung hat unmittelbare 
Konsequenzen für den britischen Wissenschafts-
betrieb.

REPUTATIONSMANAGEMENT

Hochschulen stehen mittlerweile unter hohem 
Druck, ihr Verhältnis zur VR China kritisch zu 
hinterfragen. Angesichts der Tatsache, dass mitt-
lerweile mehr als 120 000 internationale Studen-
ten aus China in Großbritannien studieren 25 und 

22	 Vgl. China’s List of Sanctions and Tariffs on Australi-
an Trade is Growing. Here’s What Has Been Hit So Far, 
16. 12. 2020, www.abc.net.au/news/​2020-​12-​17/australi-
an-​trade-​tension-​sanctions-​china-​growing-​commodities/​
12984218; Campaign Calling for New Zealand to Protect Chi-
na Expert Gathers Pace, 6. 12. 2018, www.theguardian.com/
world/​2018/dec/​06/campaign-​calling-​for-​new-​zealand-​to-​
protect-​china-​expert-​gathers-​pace; Grant Wyeth, Canada 
Won’t Fall for China’s Hostage Diplomacy, 1. 7. 2020, www.
lowyinstitute.org/the-​interpreter/canada-​wont-​fall-​china-​s-​hos-
tage-​diplomacy.
23	 Vgl. Kate Cronin-Furman, China Has Chosen Cultural Ge-
nocide in Xinjiang – For Now, 19. 9. 2018, https://foreignpolicy.
com/​2018/​09/​19/china-​has-​chosen-​cultural-​genocide-​in-​xinji-
ang-​for-​now. 
24	 Symptomatisch hierfür ist ein viel beachteter Tweet zum 
Schicksal der Uiguren von Nigella Lawson, die sonst für 
ihre Kochprogramme im britischen Fernsehen bekannt ist. 
Ein weiteres Beispiel ist ein BBC-Interview mit dem chinesi-
schen Botschafter Liu Xiaoming. Dort wurde er mit Bildern 
von inhaftierten Uiguren konfrontiert. Der kurze Clip des 
Interviews wurde in sozialen Medien millionfach geteilt. Vgl. 
Nigella Lawson, How Can We Stand By and Let This Happen 
Again?, 18. 7. 2020, https://twitter.com/Nigella_Lawson/status/​
1284381126124097537?​s=​20; China’s Ambassador Challen-
ged on Treatment of Uighurs, 19. 7. 2020, www.bbc.co.uk/news/
av/world-​asia-​53463242.
25	 Vgl, UK Universities See Boom in Chinese Students, 
21. 1. 2020, www.bbc.co.uk/news/education-​51149445. 
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britische Universitäten 1,39  Milliarden Pfund 
an Forschungsmitteln aus dem Ausland akqui-
rieren, 26 stehen universitäre Entscheidungsträ-
ger vor erheblichen Herausforderungen. Neben 
den bereits beschriebenen finanziellen Abhängig-
keiten gelten britische Universitäten als Teil der 
staatlichen Kulturdiplomatie. Der Balanceakt, 
nationale Sicherheit zu verteidigen, die Wissen-
schaftsautonomie zu wahren und wirtschaftliche 
Nachhaltigkeit sicherzustellen, wird dadurch er-
schwert, dass mehrere britische Universitäten in 
China Ableger gegründet haben beziehungsweise 
enge Kooperationspartnerschaften in China un-
terhalten (unter anderem University of Notting-
ham Ningbo China, Xi’an Jiaotong-Liverpool 
University sowie das Cardiff-Beijing Chinese 
Studies Joint College der University of Cardiff 
und Beijing Normal University). 27 

Um mit der Problematik umzugehen, wur-
de die Vereinigung britischer Universitäten Uni-
versities UK (UUK) damit beauftragt, Richt-
linien zu erarbeiten. Bei der UUK handelt es 
sich um das britische Equivalent zur deutschen 
Hochschulrektorenkonferenz. Die Mitte Okto-
ber 2020 veröffentlichten Richtlinien „Managing 
Risks in Internationalisation: Security Related Is-
sues“ erfordern von britische Universitäten, ers-
tens ihren Ruf und Werte, zweitens ihre Mitar-
beiter, drittens ihre Universitätscampus und ihre 
Partnerschaften zu schützen. 28 Es ist bemerkens-
wert, dass die UUK-Richtlinien länderunabhän-
gig formuliert wurden und die VR China nicht 
beim Namen nennen. Dennoch wird darin deut-
lich, dass die Internationalisierung der britischen 
Wissenschaft in Hinblick auf die VR China be-
sonders gefährdet ist. Die Richtlinien zeugen 
von einem gestiegenen Bewusstsein, dass eine 
weitgehend unregulierte Globalisierung des bri-
tischen Wissenschaftsbetriebs der Vergangen-
heit angehört. Dass die Regierung in Westmins-
ter es dem Dachverband britischer Universitäten 
überlässt, den Sektor weitgehend in Eigenregie 

26	 Vgl. Universities ‚Undermined by Overseas Autocracies‘, 
5. 11. 2019, www.bbc.co.uk/news/education-​50302762. 
27	 Vgl. Russel Group, Links between China and Russell Group 
Universities, Januar 2018, https://russellgroup.ac.uk/media/​
5680/russell-​group-​universities-​links-​with-​china-​january-​2018.
pdf. 
28	 Vgl. Universities UK, Managing Risks in Internationalisation: 
Security Related issues, 15. 10. 2020, www.universitiesuk.ac.uk/
policy-​and-​analysis/reports/Pages/managing-​risks-​in-​internatio-
nalisation.aspx. 

zu regulieren kann als ein weiteres Beispiel da-
für gelten, dass der britische Staat große Vorbe-
halte hat, dirigistisch in die Wissenschaftsauto-
nomie einzugreifen. Damit unterscheidet sich die 
Vorgehensweise der Regierung deutlich von dem 
australischen Ansatz, der wesentlich interventio-
nistischer ist. In Australien erzwingt der Foreign 
Influence Transparency Scheme Act die Offenle-
gung von repräsentativen Tätigkeiten für auslän-
dische Förderer. 29 

Gleichzeitig haben John Heathershaw und 
Eva Pils, zwei führende Mitglieder einer neu ge-
gründeten Academic Freedom and Internatio-
nalisation Working Group, 30 davor gewarnt, die 
Problematik ausschließlich aus Sicht der nationa-
len Sicherheit zu behandeln. 31 Ihre Sorge besteht 
darin, dass eine vollständige Beschränkung der 
internationalen Wissenschaftskooperation Auto-
kraten in ihrer Annahme bestätigen könnte, dass 
britische Wissenschaftsinstitutionen als Arm des 
Staates ihre Werte zu unterwandern suchen. Da-
bei übersehen sie, dass im Falle der VR China die 
KPCh die freie Wissenschaft schon seit Jahren als 
Gefahr ansieht. Ein wesentlich überzeugender 
Einwand gegen eine einseitige Fokussierung auf 
nationale Sicherheit könnte hingegen darin be-
stehen, ein zukünftiges drakonisches Sicherheits-
gesetz, das dem Anti-Terrorismus-Programms 
Prevent ähnelt, zu verhindern. 32 Diese Maßnah-
me ist bei britischen Wissenschaftlern zu Recht 
umstritten. 

So weit ist es allerdings noch nicht gekom-
men. Britische Universitäten sind gegenwärtig 
dazu angehalten, die UUK-Richtlinien in die 
Praxis umzusetzen. Als Mitglied einer strategi-
schen Arbeitsgruppe 33 des University Executi-

29	 Vgl. Tarun Krishnakumar, FITS and Starts, 3. 9. 2020, www.
lowyinstitute.org/the-​interpreter/fits-​and-​starts. 
30	 Vgl. Human Rights Consortium, Academic Freedom and 
Internationalisation Working Group, 2020, https://hrc.sas.ac.uk/
networks/academic-​freedom-​and-​internationalisation-​working-​
group. 
31	 Vgl. John Heatershaw/Eva Pils, Protecting Academic 
Freedom in International Partnerships, 15. 10. 2020, www.univer-
sityworldnews.com/post.php?​story=​20201015062104681. 
32	 Vgl. Inside Prevent, the UK’s Controversial Anti-Terrorism 
Programme, 24. 1. 2019, https://www.ft.com/content/a82e18b4-​
1ea3-​11e9-​b126-​46fc3ad87c65. 
33	 Vgl. University of Nottingham, Managing the Risks of 
Internationalisation: How the Hong Kong National Security 
Law Undermines Academic Autonomy in the United Kingdom, 
11. 12. 2020, https://www.nottingham.ac.uk/politics/news-​items/​
2020/af-​academic-​autonomy.aspx. 
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ve Board, dem höchsten Gremium der Univer-
sity of Nottingham, arbeite ich seit Dezember 
2020 mit Kollegen daran, geeignete Maßnah-
men zur Umsetzung der UUK-Richtlinien zu 
entwickeln. Eine wesentliche Herausforderung 
besteht für uns darin, Reputationsrisiken zu 
minimieren. 

Dieser Aspekt des wissenschaftlichen China-
Engagements ist lange Zeit vernachlässigt wor-
den. Viele westliche Eliten hegten lange Zeit 
große Hoffnungen, dass sich die chinesische Ge-
sellschaft nach dem Beitritt zur Welthandels-
organisation (WTO) und der wirtschaftlichen 
Modernisierung politisch liberalisiert. Dieser 
Wunsch ist nicht in Erfüllung gegangen. Nach 
den Enthüllungen über die willkürliche Inhaf-
tierung von Uiguren in Xinjiang, der Unterdrü-
ckung der Demokratiebewegung in Hongkong 
und das Missmanagement des Einparteienstaats 
in der frühen Phase des Ausbruchs der Covid-
19-Pandemie hat sich die Einstellung der Bevöl-
kerung in vielen westlichen Ländern gegenüber 
der VR China entscheidend verschlechtert. 34 
Dieser veränderten politischen Großwetterla-
ge müssen britische Universitäten Rechnung 
tragen. 

Während die überwiegende Mehrheit der 
internationalen Partnerschaften zwischen bri-
tischen Universitäten und der VR China ver-
mutlich unproblematisch ist, ist es zumindest 
theoretisch möglich, dass bei einigen Partner-
schaften versteckte Verbindlichkeiten (hidden 
liabilities) bestehen. Nehmen wir als Beispiel 
die neuseeländische Massey University. Mas-
sey geriet wegen seiner Verbindungen zur Shi-
hezi-Universität in Xinjiang, China in die öf-
fentliche Kritik. 35 Letztere ist direkt mit dem 
Xinjiang Production and Construction Corps 
(XPCC) verbunden, einer staatlichen parami-
litärischen Organisation. Dies ist ein beson-
ders interessantes Beispiel, da sich das eigent-
liche Thema des akademischen Austauschs auf 
eher unpolitische Themen wie „Schafgene-
tik, Betriebsführung und Tierwissenschaften 

34	 Vgl. Pew Research Center, Unfavorable Views of China 
Reach Historic Highs in Many Countries, 6. 10. 2020, www.
pewresearch.org/global/​2020/​10/​06/unfavorable-​views-​of-​chi-
na-​reach-​historic-​highs-​in-​many-​countries. 
35	 Vgl. Adrian Zenz, Letter to Canterbury University, 
5. 10. 2020, https://adrianzenz.medium.com/letter-​to-​canterbu-
ry-​university-​783fbfea13e6. 

(ÜdA)“ 36 bezieht. Dies bedeutet, dass jede aka-
demische Abteilung mit Verbindungen zu Chi-
na unter Umständen unwissentlich mit Part-
nerorganisationen in China zusammenarbeiten 
könnte, die ihrerseits mit problematischen Or-
ganen des chinesischen Einparteienstaats ko-
operieren. Britische Universitäten sollten da-
her eine Situation vermeiden, in der sie über 
ausgesprochen problematische Partnerschaften 
aus Zeitungsberichten erfahren.

ETHISCHE  
SORGFALTSPFLICHT

Ein grundsätzliches Problem besteht in der Wahr-
nehmung einer ethischen Sorgfaltspflicht (ethical 
due diligence). Während sich Sorgfaltspflicht nor-
malerweise auf Fragen der finanziellen Rechen-
schaftslegung konzentriert, müssen Mitarbeiter 
in Zukunft Reputationsrisiken stärker antizipie-
ren. Einige Abhilfemaßnahmen, beispielsweise 
Prüfungen bestehender Partnerschaftsvereinba-
rungen, können auf Führungsebene vorge-
nommen werden. Universitäre Führungskräfte 
müssen sich hier der Gefahren exklusiver Part-
nerschaften mit Einzelpersonen und Organen er-
kennen, die das „offizielle China“ repräsentieren. 
Sie sollten sich bewusst sein, dass die KPCh und 
das chinesische Volk keine Symbiose formen. 37 
Es ist daher an der Zeit, Akteure des „inoffizi-
ellen China“ stärker in den Wissenschaftsbetrieb 
einzubeziehen. 

Organisationen, die unter der direkten Kon-
trolle der KPCh stehen, können hingegen die 

36	 Vgl. Massey University Silent on Links to Alleged Human 
Rights Abuses in China, 16. 9. 2020, www.stuff.co.nz/national/​
300106274/massey-​university-​silent-​on-​links-​to-​alleged-​human-​
rights-​abuses-​in-​china. 
37	 Vgl. Andreas Fulda, Are the Chinese Communist Party and 
Chinese People One?, 2020, https://sway.office.com/​3d1QLEf-
s7IHz6LRw?​ref=​Link. 
38	 Vgl. ders., Chinese Propaganda Has No Place on Campus, 
15. 10. 2019, https://foreignpolicy.com/​2019/​10/​15/confucius-​
institute-​chinese-​propaganda-​campus-​communist-​party-​censor-
ship/. 
39	 Vgl. Martin Thorley, Huawei, the CSSA and Beyond: „Latent 
networks“ and Party Influence Within Chinese Institutions, 
5. 7. 2019, https://theasiadialogue.com/​2019/​07/​05/huawei-​the-​
cssa-​and-​beyond-​latent-​networks-​and-​party-​influence-​within-​
chinese-​institutions. 
40	 Vgl. Human Rights Consortium, Draft Model Code of 
Conduct, 2020, https://hrc.sas.ac.uk/sites/default/files/files/AFI-
WG/AFIWG%​20-%​20DRAFT%​20MODEL%​20CODE%​20OF%​
20CONDUCT%​20final.pdf. 
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Autonomie westlicher Institutionen beeinträchti-
gen. In diesem Zusammenhang sind Konfuzius-
Institute 38 (KI) sowie chinesische Studenten- und 
Wissenschaftlerverbände (CSSA) zu nennen. Der 
britische Wissenschaftler Martin Thorley hat KIs 
und CSSAs treffend als „latente Netzwerke“ 39 
beschrieben, die der Einparteienstaat in Krisen-
zeiten zu seinen Zwecken mobilisieren kann. Nur 
mit dieser Art von politisch verstandener „Chi-
nakompetenz“ können problematische Part-
nerschaften erkannt und ihre Risiken minimiert 
werden. 

Die verbleibenden drei Ziele der UUK-
Richtlinien setzen hingegen eine stärkere Betei-
ligung aller Wissenschaftler voraus. Die Acade-
mic Freedom and Internationalisation Working 
Group hat mit ihrem Entwurf eines Verhaltens-
kodex 40 Hochschulleiter aufgerufen, Fakultäts-
mitglieder in Entscheidungsprozesse im Zusam-
menhang mit dem akademischen Austausch mit 
der VR China einzubeziehen. Diesen Prozess der 
Mitarbeiterbeteiligung konstruktiv zu gestalten 
wird eine zentrale Herausforderung der kom-
menden Jahre. 
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ANDREAS FULDA
WISSENSCHAFTSAUTONOMIE WAHREN, 
ABER WIE? – CHINA UND DIE WISSENSCHAFT 
IN GROẞBRITANNIEN
Chinakompetenz ist kein Allheilmittel, wenn es 
um den Umgang mit Chinas Einflussnahme im 
Ausland geht. Der Einparteienstaat gefährdet 
mit seinem Agieren die Wissenschaftsfreiheit 
in Groẞbritannien und anderswo. Wie können 
Universitäten reagieren?
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